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¥ Delbrück. Mit schweren Kopfverletzungen nach einem Fahr-
radunfall musste eine 47-jährige Frau am Mittwoch ins Kran-
kenhaus gebracht werden. Die Delbrückerin radelte gegen 18.30
Uhr auf der Lipplinger Straße in Richtung Alter Markt. Sie geriet
mit einer Pedale an den Bordstein und stürzte. Ungeschützt schlug
ihr Kopf auf. Der Rettungsdienst brachte die Scherverletzte ins
Krankenhaus nach Salzkotten.
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¥ Delbrück. Bei einem Alleinunfall auf der Mühlenheider Straße
in Westenholz ist ein 18-jähriger Führerscheinneuling am frühen
Donnerstagmorgen verletzt worden. Der junge BMW-Fahrer fuhr
gegen 4.55 Uhr in Richtung Mettinghausen. In einer Linkskurve
geriet der Wagen vermutlich infolge nicht angepasster Ge-
schwindigkeit ins Schleudern. Das Auto kam von der Straße ab,
touchierte mehrere Bäume und überschlug sich. Mit Totalscha-
den blieb der BMW auf dem Dach liegen. Der 18-Jährige erlitt
leichte Verletzungen.
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¥ Bad Lippspringe. Am Sonntag, 4. Mai, startet ein neuer Tanz-
kursus für Fortgeschrittene in Bad Lippspringe. Beginn ist um 21
Uhr in der Gaststätte Oberließ. Der Tanzkursus richtet sich an al-
le, die schon über erste Tanzkenntnisse verfügen und diese ver-
tiefen möchten. Unter der Leitung des Tanzlehrers Uwe Nettler er-
lernen Paare dann jeden zweiten Sonntag neue oder vergessene
Schritte. Organisiert wird der Kurs vom Tanzsportclub Bad Lipp-
springe. Informationen unter Tel. (0 52 52) 58 51 oder 36 14.
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¥ Salzkotten-Mantinghausen. Nach einem Sturz vom Dachbo-
den seiner Werkstatt ist ein 79-jähriger Mann am Mittwoch in-
folge seiner Verletzungen in einer Bielefelder Klinik verstorben.
Der Mann hielt sich mittags in seiner Werkstatt an der Sudhäger
Straße auf. Er stürzte durch eine mit Hartschaum-Dämmplatten
abgedeckte Zwischendecke etwa vier Meter tief auf den Beton-
boden. Angehörige hörten die Unglücksgeräusche und fanden den
Schwerstverletzten. Mit einem Rettungshubschrauber wurde der
79-Jährige in die Bielefelder Klinik geflogen.
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„Im Westen“ von Borchen können sich Skater, Rad- und Rollerfahrer austoben

VON KARL FINKE

¥ Borchen. Um den Mann am
Mikrofon scherten sich die
Kinder und Jugendlichen ges-
tern Nachmittag wenig. Wäh-
rend Bürgermeister Reiner Al-
lerdissen den Erwachsenen
Hintergründe und Beweg-
gründe für die neue Freizeit-
anlage „Im Westen“ erläuter-
te, kurvten die Jüngeren mun-
ter zwischen den Rampen,
Treppen und Pipes.

Dabei ist es durchaus ein Ge-
meinschaftsprojekt zwischen
den Verantwortlichen im Rat-
haus und der nachwachsenden
Generation. Vor rund zwei Jah-
ren drängte eine Gruppe Ju-
gendlicher ins Borchener Rat-

haus. Die 11- bis 14-Jährigen um
den Skater Christopher Lima-
Zumbrock schilderten seiner-
zeit dem Bürgermeister ihre Be-
dürfnisse nach trendigen Be-
wegungsmöglichkeiten. „Sie
erzählten mir auch, wie man so
etwas machen muss“, so Aller-
dissen im Rückblick.

Die neue Freizeitsportanlage
wurde dann sicher mit Tipps der
Jugendlichen, aber doch von ei-
nem professionellen Büro ge-
plant. Die Betonelemente mit
Metallergänzungen lieferte ein
Spezialfirma aus München an.
Die Modellierung der Hügel-
landschaft nicht nur für BMX-
Fahrräder übernahmen die
Landschaftsplaner Beil und
Driller – Letzterer ein Borche-
ner.

320.000 Euro kostete das
Vergnügen zu Gunsten der Ju-
gend. 70 Prozent der Summe
kam aus einem Städtebauför-
derungstopf der Europäischen
Union. Diese Mittel flossen auch
über das so genannte Leader-
Programm des Zusammen-
schlusses Südliches Paderbor-
ner Land, zu dem Borchen be-
kanntlich zählt. „Es gibt also
keinen Grund für Politikver-
druss“, warb Allerdissen pas-
send vor der Europawahl um
Vertrauen in seine Spezies. Und
er freute sich über die Anwe-
senheit seiner Bürgermeister-
kollegen („Hochkaräter“) aus
diesem Verbund.

Nach eigenem Bekunden hat
der Borchener Rathauschef die
Trendsportarten vor Tagen

selbst einmal ausprobiert. „Es ist
nicht gut gegangen“, bekannte
er am Freitag vor rund 50 er-
wachsenen Gästen mit Verweis
auf Schmerzen in seinem Hin-
terteil und jugendlichem Tem-
po, das er offenbar nicht mit-
gehen konnte.

Weitergehen wird es aber
wohl beim Ausbau der Anlage
im Rahmen eines sozialpäda-
gogischenGesamtkonzeptes.An
der Skaterfläche ist ein nach al-
len Seiten offener Unterstand
geplant, der als wetterfester An-
laufpunkt für die Jugend ge-
dacht ist. Eine konkrete Zeich-
nung gibt es noch nicht. Wei-
terhin soll „Im Westen“ ein Be-
gegnungszentrum entstehen,
das Nord- und Kirchborchen
verbinden könnte.
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¥ Die neue Freizeitan-
lage ist von erstaunlich
unterschiedlichen Fahr-
zeugen in Beschlag ge-
nommen worden. Als
häufigstes Vehikel fallen
Cityroller ins Auge, mit
denen ähnliche Sprünge
wie auf Inlinern oder mit
Skateboards gelingen.
Dazu genießen Fahrrad-
fahrer aller Couleur die
Auf- und Abfahrten und
den Parcours ohne As-
phalt. Auf einem mitti-
gen Asphaltfeld kann
Rollhockey oder Basket-
ball gespielt werden.

L2"%(0%(.*+65#<*+O*#%+&C5#&012"*+7Luis springtnachentsprechenderAnfahrtüberdieTreppenstufenundlässt (v. l.)dieBürgermeisterBurkhardSchwuchow(Büren),DieterMersch-
johann (Lichtenau), Borchens Bauamtsleiter Bernward Falkenrich, seinenChef ReinerAllerdissen, Christopher Lima-Zumbrock, PastorAndreas Schottek undPfarrerinChristelWe-
ber staunen. Im Hintergrund sieht man die Stände zur lockeren Einweihung der neuen Freizeitanlage „Im Westen“. FOTO: KARL FINKE
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Zwei Feuerwehrleute durch alte Munition verletzt

¥ Borchen-Schloß Hamborn.
Am Mittwoch hat eine beschä-
digte Phosphorgranate aus dem
zweiten Weltkrieg beinahe ei-
nen Waldbrand ausgelöst. Zwei
Feuerwehrmänner erlitten
leichte Verletzungen.

Gegen 14.50 Uhr war am
Querweg ein Feuer im Wald
entdeckt worden. Die Feuer-
wehr rückte aus und löschte das
Feuer. Zwei Wehrleute ent-
deckten einen rostigen Zylin-
der. Dieser fing Feuer, als sie ihn
aus dem Wald bringen wollten.
Dabei erlitten die Feuerwehr-

männer leichte Verbrennungen
an den Händen und mussten
kurz im Krankenhaus versorgt
werden. Da es sich offensicht-
lich um Weltkriegsmunition
handelte, wurde der Kampf-
mittelräumdienst verständigt.
Der Experte stellte fest, dass es
sich um eine Phosphorgranate
handelte. Phosphor ist selbst-
entzündlich und schwer zu lö-
schen. Mit Metalldetektoren
suchte der Bombenentschärfer
den Fundort ab und entdeckte
eine weitere Gewehrgranate, die
er zur Entsorgung mitnahm.
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¥ Hövelhof. Welche Rolle ein Unterrichtsfach „Glück“ spielen
kann, ist Thema des nächsten Offenen Abends der Jörg-Reker-Stif-
tung am Montag, 5. Mai, im Seminarraum von Jörg-Reker-Coa-
ching in Hövelhof, Allee 24 (2. Obergeschoss). Der Eintritt ist
frei. Referent des Abends ist Jörg Hagemann. Von 19 Uhr an stellt
der Lehrer des Delbrücker Gymnasiums das Schulfach „Glück“
und seine persönlichen Erfahrungen damit vor und steht für Fra-
gen zur Verfügung.
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Bauarbeiten an der Bundesstraße 1

¥ Bad Lippspringe. Der Lan-
desbetrieb Straßenbau NRW,
Regionalniederlassung Sauer-
land-Hochstift, führt ab Mitte
Mai umfangreiche Instandset-
zungsarbeiten an der Bundes-
straße 1 bei Bad Lippspringe
durch.

Zunächst wird die Auffahrts-
rampe der Landstraße 814 zur
Bundesstraße in Richtung Pa-
derborn und die Ausfahrt aus
Richtung Schlangen auf die L
814 in Richtung Bad Lippsprin-
ge umgebaut. Dazu ist es er-

forderlich, die Auf- und Aus-
fahrt zu sperren.

Nach Abschluss dieser Ar-
beiten erneuern die Straßen-
bauer den Oberbau der Bun-
desstraße in Richtung Schlan-
gen. Bei diesen Arbeiten ist es
notwendig, die B 1 ab An-
schluss Bad Lippspringe in
Richtung Hameln und die Auf-
fahrt Richtung Hameln zu sper-
ren. Es wird eine Umleitungs-
strecke eingerichtet, über die der
Landesbetrieb noch informie-
ren wird.
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Podiumsdiskussion der Lippspringer Liberalen

¥ Bad Lippspringe. „Wie viele
Windkraftanlagen verträgt ein
Kurort?“ Bad Lippspringe. Das
Thema „Windkraft“ wird zur-
zeit in vielen ostwestfälischen
Kommunen heiß diskutiert.
Auch Bad Lippspringe ist ge-
setzlich verpflichtet, Vorrang-
flächen für Windkraftanlagen
auszuweisen, um damit einen
Beitrag zur Energiewende zu
leisten.

Aber wie vertragen sich 200
Meter hohe Windräder mit dem

Ambiente und dem Wohlfühl-
faktor eines Kurorts? Wie groß
muss der Abstand zur Wohn-
bebauung sein, damit Lärm,
Infraschall und Schattenwurf
die Bad Lippspringer Bevölke-
rung nicht über Gebühr beläs-
tigen oder gesundheitlich schä-
digen?

Die FDP Bad Lippspringe lädt
deshalb zu einer öffentlichen
Podiumsdiskussion am Don-
nerstag, 8. Mai, 19 Uhr, in das
Lippeinstitut im Arminiuspark

herzlich ein. Johannes Lack-
mann, Geschäftsführer von
„Westfalen Wind“, und ein
Vertreter der Bürgerinitiative
„Lärmstopp Eggevorland“ wer-
den ihre Positionen als Wind-
kraftbefürworter und Wind-
kraftkritiker darstellen und si-
cherlich auch kontrovers dis-
kutieren. Alle interessierten
Bürger sind willkommen, sich
mit ihren Fragen und Anre-
gungen an dieser Diskussions-
runde zu beteiligen.

Anzeige

22614301_000314

Informiere dich jetzt …
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Wir freuen uns auf dich!

Wolltest du schon immer einmal hinter die Kulissen des SC Paderborn 07 blicken und einen

unvergesslichen Tag in der erleben?

Dann nehme mit deiner Vereinsmannschaft, Schulklasse oder Kindergarten-Gruppe

an unserem meinSCP Erlebnistag teil!

Nähere Informationen und Terminvereinbarungen unter Tel.: 05251 8771907 oder

www.scpaderborn07.de/kidsclub
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